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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Nachdruck verboten

Hinter den pittoresken Felsenhöhen welche das liebliche
Tha des New River eines der bedeutendsten Ströme Vir
gsi ns umgeben ging die Sonne die schöne Landschaft

einmal segnend in mildem Glorienschein unter Nicht
überall fließt dieser Strom so ruhig wie in diesem Thale
dem zuweilen drängen sich seine mächtigen Fluthen in
em cm Bette zwischen imposanten Felsenwänden reißend
hii urch stürzen sich dann als Katarakte von beträcht
licher Höhen herab und ziehen wieder durch Thäler ruhig
Weiler Letztere sind durch hohe Dämme geschützt da zu
weilen der Fall eintritt daß die Fluthen in Folge von
Regengüssen und Thauwetter auf den mit tiefem Schnee
bedeckten Gebirgen plötzlich rapide steigen Diese Dämme
zum größten Theil mit den schönsten Pflanzungen bedeckt
sind sür das lustwandelnde Publikum die reizendsten Pro
menaden

An demselben Abende von welchem unsere Erzählung
ihren Ausgang nimmt hatte eine kleine Gesellschaft von
Touristen am Eingange in das erwähnte Thal wo sich
ein bedeutender Wasserfall befindet Halt gemacht um von
diesem Punkte aus die wildromantische Umgegend genauer
zu betrachten

Die Mehrzahl jener Touristen bestand aus jungen und
schönen Damen welche sich durch stichelnde Phrasen mit
den wenigen männlichen Gefährten lebhaft unterhielten

In einer geringen Entfernung saßen zwei ernstlich drein
schauende Herren welche man als Ausländer sofort erken
nen konnte Sie gehörten nicht zu jener lustigen Gesell
schaft und besaßen da sie sich von ihr ängstlich fern hielten
durchaus nicht den den Virginianern so eigenen Sinn für
Geselligkeit Ihre refervirte Haltung drückte ihnen den
Stempel jenes Volkes auf welches sich durch dasselbe
Verhalten in der weiten Welt ganz besonders auszeichnet

Es waren zwei Söhne Albion s Sowohl nach ihrem
Benehmen als auch nach dem Aufwande in ihren Reife
effekten mußte man sie sogleich als geborene und reiche
Engländer erkennen

Sie machten eine große Reise dnrch die nordamerikani
schen Staaten

Scheu hin Cecil Jene dort ist eine Heldin sür Dich
wie Du sie Dir wünschest, sagte der Aeltere zu dem An
deren während er nach der schlanken Gestalt eines weib
lichen Wesens hinsah welches sich bemühte die steile und
rauhe Spitze eines in der Nähe befindlichen felsigen Hügels

zu erklimmen Jener steile Aufgang fuhr er fort muß
ja die Nerven im höchsten Grade aufregen den Menschen
fofort schwindelig machen Ist die Dame nicht recht
muthig

Sage lieber tollkühn verwegen rief der jüngere
Engländer mißbilligend aus Ein einziger Fehltritt der
Schwindel eines einzigen Augenblicks und unvermeid
lich stürzt ihr schöner Körper herab und wird zerschmettert
Nein diese Passionen der Amerikanerinnen finden bei mir
keinen Beifall Sie scheinen den Hang dazu zu haben
das Wesen ihres Geschlechts an sich zu entstellen

Dein Tadel ist zu weitgehend Du sprichst von den
Frauen des Landes während es sich hier nur um den
drolligen Einfall eines Backfisches handeln kann um
den lustigen Streich eines Kindes

Ist es nicht die Gestalt eines erwachsenen Weibes
bemerkte der junge Mann indem er durch das Fernglas
noch einmal prüfend hinaus fah

Allerdings indeß hat sie das Gesicht eines Kindes
Ich habe sie heute unbemerkt beobachtet Sie scheint
nicht älter als fünfzehn Jahre zu fein und hat auch ein
ganz kindliches Wefen Ihre Augen sind noch recht frei
und gewinnend

Das junge Mädchen auf dem Hügel hatte jetzt aufge
hört weiterzufteigen und schien sich erholen zu wollen
Etwa achtzig Fuß über den Sprechenden stand sie leicht
gelehnt an einen Strauch und sah unbefangen auf die
Reisenden herab Wenn diese sie jetzt genauer hätten
beobachten können wäre es ihnen nicht entgangen daß sie
erröthete in ihrem Blicke sich aber eine gewisse Verach
tung zeigte

Ihre Augen sind zu groß für das Gesicht ihr Aus
sehen zu düster um schön zu erscheinen, bemerkte der
junge Mann Nach ihrem ollvenartigen Teint dem
langen schwarzen Haar und ihrer gazellenartigen Behen
digkeit zu urtheilen muß sie der Abkömmling eines alten
derben Jndianerstammes sein

Pst Cecil Ich glaube daß sie Dich verstanden hat
Die Luft in dieser Höhe ist so dünn und rein daß unsere
Laute durch die Schallwellen hier weit schneller und ent
sernter weggetragen werden als dort unten

Cecil Cvnrtenaye sah schnell auf und seine Augen be
gegneten ihrem vollen Blick Trotz jener Entfernung
konnte er jetzt in ihren großen dunklen Augen den Aus
druck eines gewissen Grades von Selbstbewußtsein und
Verachtung lesen womit sie Denjenigen der jene Worte
gesprochen strafen zu wollen schien Aber nur wenige
Augenblicke sah sie hinab dann wandte sie sich stolz er
hobenen Hauptes ab

Uebermuth und Stolz sprechen aus ihren Beweg
ungen, sagte lächelnd der Aeltere Du hast ihre Em
pfindlichkeit berührt

Zweifelsohne wird sie Mittel finden sich an mir zu
rächen den Frauen ist die Rache immer süß, ant
wortete Cecil während er sich erhob und über das vor
überführende Eisenbahngeleise schritt um von einer passen
deren Stelle aus den Wasserfall genauer betrachten zu
können Er war ein schöner junger Mann im Alter von
sechsundzwanzig Jahren Seine Verabscheuung des aben
teuerlichen Erklimmens der Hügel war bei ihm tieser
begründet denn der rechte Arm hing ihm in einer Binde
nnd zeigte somit deutlich an daß auch sein Träger in der
letzten Zeit es an der gehörigen Vorsicht hatte fehlen
lassen Bei einem Sturz von einer steilen Klippe war
ihm der Arm verrenkt und einem glücklichen Umstände
konnte er es verdanken daß er sich gleichzeitig nicht das
Genick gebrochen hatte Während des in Folge dieses
Unglücks mehrere Tage dauernden unfreiwilligen Aufent
halts auf der ifolirten Eisenbahnstation war sein srüher
so heiterer Sinn bereits etwas ernst geworden

Nachdem er das Geleife überschritten blieb er stehen
stützte sich bequem auf seinen Stock und lauschte mit einer
gewissen Geringschätzung auf das lustige Geschwätz jener
Gesellschaft welche sich unmittelbar am Wasserfall nieder
gelassen hatte Hierbei entdeckte er bald mit Bewunder
ung die Schönheit eines jungen zarten Mädchens welches
von allen Mitgliedern dieser Gruppe am besten von ihm
beobachtet werden konnte Sie war eine reizende Blon
dine ihre blauen Augeu wendete sie ab und zu von ihrem
männlichen Begleiter weg um etwas kokett dem Blick des
schönen Fremden zu begegnen

Kleine Mittheilungen
Die Einzelheiten die über das Leben und Treiben am

Hofe Thibo s von Birma jetzt in englischen Blättern verbreitet
werden wiederholen im Ganzen und Großen das Bild ver
gangener Schattenkönige die unter der Faust eines habgierigen
Hausmeisters oder unter dem Pantoffel einer herrschsüchtigen
Gattin schmachtend sich durch die Freuden der Mahlzeit für
die fehlende Macht trösteten Thibo nahm seine Zuflucht zur
Branntweinflasche Er trank oft und viel hatte in Folge dessen
ein beträchtliches Haarweh aber er entging dadurch wenigstens
den Nägeln seiner Frau deren Spuren man in seinem Gesicht
verfolgen konnte so oft er es gewagt hatte mit einer anderen
birmanischen Schönheit Liebesbltcke zu tauschen oder sich sonstige
Freiheiten zu gestatten Sein Palast war fein Gefängniß fein
Minister und seine Frau seine Kerkermeister Sein Land blieb
ihm ein verschlossenes Buch und die sonst in seinem Reiche
herrschende Vielweiberei eine verbotene Frucht Nur mit Er
laubniß des Tynedah Mengye durfte er seinen Palast verlassen
und auch dann höchstens die nächsten Pagoden besuchen Elfer
süchtig bewachte die Königin alle seine Bewegungen Sein
Vorgänger der König Min Due Min hatte nicht weniger als
53 ebenbürtige Gattinnen die unebenbürtigen abgerechnet Er
erzeugte mit ihnen 110 Kinder von denen 72 bei seinem Tode
noch lebten und der Mordgier der Königin und ihres Ministers
zum Opfer fielen denn diese beide hatten zur Vergewaltigung
des Königs und des Landes gemeinsame Sache gemacht Sie
erlangte dadurch die Hinrichtung aller Verwandten und die
Beseitigung aller Nebenbuhlerinnen und er völlige Straflosig
keit bei seiner Verbindung mit den räuberischen Daeoits die
auf seinen Befehl im Lande plünderten und stahlen So oft
der König diese Strauchdiebe durch seine Truppen einsangen
ließ retteten sie sich durch die Berufung auf ihren Schutzherrn
den Tynedah Mengye Der Letztere war allmächtig Er be
faß stets Geld ließ einen Theil in die Taschen des Königlichen
Paares fließen und beförderte so ihre unsinnige Verschwen
dungssucht Freilich war in der letzten Zeit sein Einfluß etwas
geschwunden er hatte die Eitelkeit der Königin getäuscht Sie
wünschte einen Thronerben er machte den freiwilligen Pro
pheten und weissagte ihr einen Sohn Aus Freude darüber
verehrte sie ihm einen werthvollen Rubin aber die Verheiß
ung trog und der Schalk der sie zum Besten gehabt mußte
den Stein wieder herausgeben Der Name der Königin ist
Supajah Lat d h fehr entzückende Prinzessin Sie ist jung
hübsch blond gescheit grausam und herrschsüchtig Bei dem
Verwandtenmorde spielte sie eine hervorragende Rolle Sie
duldet keine Andere neben sich und so ließ sie noch jüngst

mehreren Dienerinnen die sie im Verdacht hatte eine Liebelei
mit ihrem Gatten zu unterhalten die Hände abhacken Thibo
hat merkwürdigerweise eine englische Erziehung genossen Im
Älter von zwölf Jahren trat er auf Anordnung des vorigen
Herrschers in die von Dr Marks geleitete Schule der Gesell
schaft zur Verbreitung der Bibel zu Maudalay ein und lernte
dort englisch sprechen und schreiben Später aber vergaß er
ob der Regierungssorgen seine europäische Bildung und die
Branntweinflasche that das Uebrige

Doppelsinnig Frau Kommerzienrath B überreicht
ihrem Mädchen das erst seit 8 Tagen bei ihr im Dienst steht
zu Weihnachten 10 Mark Caroline betrachtet schweigend das
Goldstück und macht eine resignirte Miene Nun sagt die
Gnädige bedankst Du Dich für 10 Mark nicht O ge
wiß erwidert die Küchenfee achselzuckend sür 10 Mark be
danke ich mich

I Vom Sklaven zum Gesandten Unter den vom
Präsidenten der Vereinigten Staaten angestellten Schwarzen
ist wohl der Vollblutneger Moses Aarou Hopkins der merk
würdigste Er wurde Weihnachten 1846 in Montgomery
Cannty Alt Virginien als Sklave geboren Bald nach Aus
bruch des Bürgerkrieges brannte er obgleich beinahe noch im
Knabenalter stehend seinem Besitzer durch Er fand eine
Zuflucht bei Bundestruppen denen er sich als Koch nützlich
machte und als er etwas stärker geworden war diente er ans
der Mississippi Flotte des Bundes Nach dem Kriege entschloß
sich der ganz in Unwissenheit aufgewachsene Jüngling etwas
Tüchtiges zu lernen Er kam nach Pittsburg verdiente durch
Handarbeit seinen Lebensunterhalt lernte als Zwanzigjähriger
in seinen Freistunden das Lesen und Schreiben machte solche
Fortschritte daß man ihn m s Averege Colleg im benach
barten Alleghany City aufnahm besuchte dann die sogenannte
Lincoln Universität ward später ins theologische presbyte

rianische Seminar zu Auburn im Staate New Aork aufge
nommen studirte dort alle Zweige der Theologie und bestand
im Jahre 1877 die theologische Prüfung Nach bestandener
Prüfung wurde er Pastor einer Negergemeiude in Franklintown
Ächt Jahre hat er dort kräftig unterstützt von der Missions
kasse der Presbyterianer Kirche gewirkt und nicht nur als
Prediger sondern auch durch Errichtung und Leitung von
Schulen und durch Menschenfreundlichkeit und Wohlthätigkeit
an der Hebung seiner Race aufs Eifrigste gearbeitet In
dieser Stellung wurde er von der jetzigen Bundesverwaltung
zum Gesandten bei der Neger Republik Liberia an der West
küste Afrikas ernannt Man hofft daß er als Mann von
großem Takt und ebenso großer Thatkraft einen heilsamen

Fräulein Ahlessorv, riefIder Begleiter sehen Sie
nur einmal nach Ihrer Schwester hin Sie schwebt jetzt
in der größten Gefahr herunter zu stürzen Wäre es
nicht nothwendig sie zurückzurufen

Cecil starrte und warf einen forschenden Blick nach
Fräulein Aylessord s Gesicht als diese nach der gefähr
lichen Klippe hinsah Klar und rein wie Flötentöne
klang ihre Antwort Es ist gar nicht nöthig so ängst
lich zu sein Hilda steigt ruhig und sicher sie würde
lachen wenn man sie auf eine Gefahr in der sie schwebt
aufmerksam machen wollte

So es sind Schwestern sprach Cecil leise vor sich
hin aber wie unähnlich in ihren Erscheinungen Halt

Aylesford das ist ja der Name jenes Mannes
den wir suchen Ich muß einmal fragen ob diese
Schwestern mit ihm verwandt sind

Er blieb noch stehen und konnte sich doch nicht ent
schließen in die muntere Unterhaltung der Gesellschaft
hineinzufprechen Mit gerunzelter Stirn ging er unwillig
und gedankenvoll längs dem hohen Damm nach einer
Stelle oberhalb des Wafferfalles zurück wo fein Blick
auf eine im Flußbette befindliche Reihe von Fels und
Granitsteinen gelenkt wurde Diese Steinmassen ragten
aus dem Wasser welches jetzt sehr niedrig war hervor
und bildeten eine Art natürlicher Brücke

Der junze Mann kam aus den leichtsinnigen Einfall
diese Brücke zu betreten Er ging langsam vom Damme
hinunter und schritt oder sprang hier von einem Steine
auf den andern bis er etwa in der Mitte des Stromes
einen großen Felsblock erreichte Nachdem er diesen mit
der vollsten Anstrengung seiner Kräfte bestiegen hatte
setzte er sich nieder und betrachtete von hier aus mit dem
größten Interesse die wunderbar herrliche Umgebung
Das Wasser drang kreiselnd und rauschend zwischen den
dicht neben einander liegenden Felsen mit einer solchen
Kraft hindurch daß das dadurch entstandene Getöse das
Rauschen jenes bereits in einiger Entsernnng befindlichen
Wasserfalles fast übertraf Mit der Liebe eines Natur
freundes lauschte er eine Weile auf diese Sprache der
Fluthen und hatte bald alles Andere vergessen

Nachdem er in Gedanken vollständig vertieft die merk
würdige Formation des nahen Felsengebirges bewundert
hatte fiel ihm ein stärkeres Rauschen des Stromes aus
er sah hinab und barmherziger Himmel die Reihe
der Steine seine Brücke war bis aus den Felsen auf
welchem er saß verschwunden In Folge eines starken
Regens auf dem Gebirge wo der Strom unzählige Neben
und Zuflüsse erhält war das Wasser in dem gefährlichen

Strom der Todten an der Stelle wo Cecil auf dem
Felsen saß plötzlich etwa fünf Fuß hoch gestiegen Wie
muthig und unerschrocken der junge Mann auch sonst war
sprang er jetzt doch entsetzt auf und konnte einen Auf
schrei des Schreckens nicht unterdrücken denn selbst für
den Muthigsten war die größte Gefahr vorhanden in dec
immer höher steigenden Fluth unterzugehen

Als einem kühnen Schwimmer wäre es ihm noch mög
lich gewesen nach dem Ufer zurückzuschwimmen allein der
rechte Arm war wie bereits bemerkt verrenkt und der
Strom sehr reißend Cecil s stolze Lippen wurden blaß
und bebten als er einen Blick aus den gebrochenen Arm
warf

Forsetzung folgt

Einflß in jener einst von den Vereinigten Staaten aus ge
schaffenen Republik ausüben wird

Eine der wunderlichsten Trauungen fand im Jahre 1666
statt es waren nämlich die zu Trauenden zwei Männer
Als in genanntem Jahre Alphons VI König von Portugal
die Prinzessin Maria Franziska Elisabeth von Savoyen Her
zogin von Nemours Anmale heirathete wollte er nicht er
lauben daß der Marquis de Sande sein außerordentlicher
Abgesandter der Prinzessin bei der Trauung die Hand geben
sollte wie es doch gebräuchlich ist daß es bei dergleichen Ge
legenheiten der Prokurator eines Prinzen thun muß Die
junge Königin mußte daher ebenfalls einen Prokurator haben
wozu man ihren Onkel den Herzog von Vendome nahm der
bei dieser Zeremonie die Stelle der Braut vertrat so daß der
Bischof die beiden Prokuratoren den Marquis und den Herzog
vor dem Altar zusammen traute

lEin kostbares Quartett Vor kurzem starb in
Paris ein reicher französischer Kunstfreund in dessen Hinter
lassenschaft sich vier Streich Instrumente sämmtlich von Stra
divarius befanden Die eine Violine datirt aus dem Jahre
1737 dem Todesjahre Stradivarius es ist die letzte Geige
die er angefertigt und der er selbst den Namen Schwanen
gesang beigelegt Der Franzose hatte sie um den Preis von
17,000 Francs erstanden Die zweite Violine trägt die Jahres
zahl 1701 und kostete 12,750 Francs Die Viola ist aus dem
Jahre 1723 datirt ihr Preis betrug 19,000 Frcs Das Cello
stammt vom Jahre 1696 und kam auf 17,500 Frcs zu stehen
Gerichtliche Dokumente bescheinigen die Echtheit sämmtlicher
Instrumente

Eine Beamtenwittwe kommt an die Kasse einer städtischen
Verwaltung um ihre Pension zu erheben Sie zeigt zu diesem
Zwecke den Schein des Bürgermeisters vor der besagt daß
sie noch am Leben ist Diese Bescheinigung hat keinen Werth
meint der Beamte Warum Weil sie vom 25 Juli
ausgestellt ist Ihre Rente war bereits am 15 Juli fällig
Wir brauchen also einen Schein der ausdrückt daß Sie am
15 Juli noch am Leben waren

Wie ruft ein Berliner welcher im Vorort eine Som
merwohnung miethen will das nennen Sie einen Garten
Eine Weide und vier Geraniumtöpfe noch dazu voller Staub

Was den Staub anbelangt erwidert der Besitzer so
wird Sie dieser nicht belästigen Der Portier kann die Wanzen
jeden Tag abstäuben

IDer galante Ehemann Denk Dir nur Emil der
Doktor hat gesagt daß ich die Gelbsucht bekommen werde

Na beunruhige Dich nicht ich habe immer gefunden daß
Dir Gelb ausgezeichnet steht



Aus der Stadt und Umgebung
Sitzung der II Strafkammer vom 30 De

zembers Es waren lauter Berufungssachen die zur
Verhandlung standen darunter folgende Der Kreisaus
schußsekretär Wilkendorf aus Bitterfeld war vom dor
tigen Schöffengericht wegen Uebertretung der Oberpräsi
dialverordnung vom 24 März 1881 in zwei Fällen
freigesprochen in einem Falle zu 1 Mk Geldstrafe
event 1 Tag Haft verurtheilt worden und hatte gegen
das freisprechende Erkenntniß die Amtsanwaltschaft
Berufung eingelegt Jene Uebertretungsfälle betrafen
Schulversäumniß und waren darin gefunden daß der
Angeklagte am 6 und 7 Juli seinen Sohn Richard ohne
Erlaubniß oder Entschuldigung vom Schulbesuch resp
von einem seitens der Schule veranstalteten Kinderfeste
ferngehalten und sollte dies letztere ebenso unter die
Schulversäumnißverordnung fallen wie der eigentliche Schul
besuch zu dem die Eltern ihre Kinder anzuhalten ver
pflichtet sind Die kgl Staatsanwaltschaft hielt dafür
daß Kinderfeste wie das in Rede stehende mit zum
Schulunterricht gehörten da die Kinder hierzu sich in den
Schulräumen versammeln müßten und auch von den
Lehrern unterschiedliche Fragen an Schüler wie Schüler
innen gestellt werden könnten Dem entgegen führte An
geklagter aus daß jenes Fest nicht von einer Behörde
wie Schulbesuch der Kinder sondern blos von einem Fest
Komitee angeordnet worden wäre außer den Kindern
auch noch die Festordner sich in den Schulräumen ver
sammelten und von Schulunterricht dabei nie etwas vor
gekommen die Kinder bei den Festlichkeiten außer Ge
schenken an Schulartikeln auch Kaffee zum Genuß er
hielten und er sich nicht verpflichtet gehalten seinen
Sohn der selbst wegen Zurücksetzung in seiner Klasse
dem Vergnügen fern zu bleiben gewünscht zu letzterem
hinzubeordern Dieser Ansicht schloß sich der Gerichtshof
au und erkannte auf Verwerfung der amtsanwaltschaft
lichen Berufung mit der Motivirung daß solche Kinder
feste nicht unter die Schuloerfäumnißverordnung fielen
da selbige außerhalb der Schulräume gefeiert und die
Kinder dabei nicht in Kenntnissen unterrichtet sondern mit
Mancherlei auch mit Kaffee regalirt würden wozu aber
die Kinder nicht gezwungen und deren Eltern für Weg
bleiben jener nicht verantwortlich gemacht werden könnten

Eine Rohheit sondergleichen hatte sich der Arbeiter
Gottlieb Voigt aus Giebichenftcin durch eine beispiellose
Thierquälerei am Nachmittag des 31 Juli zu Schulden
kommen lassen wofür er vom Schöffengericht zu 5 Ta
gen Haft verurtheilt worden ein durchaus gerechtfertigtes
Strafmaß in Anbetracht der argen Quälerei die man von
einem vernünftigen Menschen kaum erwarten sollte An
jenem Tage hat er einen Hamster an einem Stricke auf

hiesigem Markte fortwährend hin und hergezerrt dem
Thiere Schnaps eingefüllt es dann mit einem Messer ge
kitzelt und zuletzt unter ein Droichkenrad gelegt mit dem
er durch langsames Vor und Zurückrollen das grausam
gequälte Geschöpf endlich todtgequetfcht Diese ärgerniß
erregende Quälerei war von mehreren Leuten bemerkt wor
den auch vom Polizeisergeanten Ernst und war nun das
Merkwürdige bei der Sache daß der Angeklagte Beruf
ung gegen das schöffengerichtliche Erkenntniß eingelegt
hatte Da stellte sich in heutiger Verhandlung heraus
daß der erschienene p Voigt gar nicht der Missethäter
war obwohl er auch Gottlieb mit Vornamen hieß jedoch
Liebenauerstraße wohnt wogegen der richtige Gottlieb
Voigt in Giebichenftein Hohestraße 8 gewohnt und von
dort verzogen war Dadurch war der sonderbare Fall
eingetreten daß vom Schöffengericht zwar der richtige
Angeklagte jedoch in eorituinaoisiii verurtheilt worden
das Erkenntniß aber einer unrichtigen Person zugegangen
war weshalb in der Sache weiter nichts gethan werden
konnte als das Verfahren gegen den erschienenen Voigt
einzustellen

Unsere gestrige Mittheilung über den Unfall in dem
Laboratorium des Oberapothekers Herrn Stitz hier bedarf
insofern noch einer Richtigstellung resp Ergänzung als
die beiden jungen Männer der Kommis Schulz und der
Lehrling Häbler nicht wie ursprünglich verlautete von
der Klinik aus nach der Wohnung ihres Prinzipals zu
rückgekehrt sind Dieselben mußten vielmehr da die er
littenen Brandwunden doch bedenklicherer Natur sind in
die gedachte Anstalt aufgenommen werden doch liegt nach
ärztlicher Aeußerung für keinem von Beiden eine ernste
Lebensgefährdung vor Leider haben sich die jungen
Leute die Folgen des Unfalles selbst zuzuschieben da sie
ohne das Erscheinen ihres Prinzipals abzuwarten das
Terpentinöl in die soweit fertig gekochte Lackmasse gössen

Die sich hierbei entwickelnden Dämpfe theilten sich der
Ofenfeuerung mit und entzündeten sich daran fo daß für
kurze Zeit der Raum in hellen Flammen stand Eine
Leichtfertigkeit der Betroffenen liegt ferner darin daß sie
das Experiment anstatt im Freien in dem Keller aus
führten in welchem sie kurz zuvor die Masse über dem
Feuer gekocht hatten

sDer Hilfsverein der Privatbeamten z u
Halle a S hielt gestern Abend im Restaurant zum
Markgrafen unter Vorsitz des Herrn Rendant Uhlman n

eine Generalversammlung ab Aus der Tagesordnung
stand u A Fortbestand oder Auslösung bezw Anschluß
des Vereins an den deutschen Privatbeamten Verein zu
Magdeburg event Vorstandswahl pro 1886 Die Ver
sammlung beschloß vorläufig den Verein noch fortbestehen
zu lassen bis die Außenstände beigetrieben und die Kassen
verhältnisse überhaupt geregelt worden sind Der bis
herige Vorstand wurde wieder gewählt Die Rechnungs

legung und deren Abnahme erfolgte sonst wurde noch
Geschäftliches verhandelt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/G
am Dezember 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f mark b 158 M

Roggen 135 141 Mk fremd üb Notiz Gerste Futter 120 bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hascr 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Angebot

Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27,00 M Rüböl 45,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10 000 Liter
Proe niatter Kartoffel 40,50 M Rüben 39,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 31 Dezbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg exet Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Caffe ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 kx Schabestärke Mk 25 p 100 Kg Fest

Conrsbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 31 Dezember

Zinsfuß Coursnotiz

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V 7 18183V /o 18844 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /y Sächsische Provinzial Obligationen
41/2 Manss Gewerksch, Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligai
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl der Cröllw Akiien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckersabrik Aciien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs, Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörsiewitz Raitmannsd Brannk I Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Aetien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Aciien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Brnckd, Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

4 102 G
3V 97 G
3 94,75 bz u

4 101,7S G
4 101,50 G

4 100,75 N
5

5 101 G

S 103,25 G
S 151 G
4

4

4 129 G
4

5 204 Brf
4 270 Brf
4

4

4 70 G
4 110 G
4 104 G
5

4 197 G
4

4 208 Brf
4 108 G
5

S

4 28 G
fco
fco 160 G
fco 375 G

verstehen sich pro Stück
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M MllkM I iiÜ
für die unglücklichen Opfer der

k j Onanie I und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt34 sowie durch jede Buchhandlung

empfiehlt ff Cervelatwnrst und Mett
wurst zu soliden Preisen gegen Nachnahme

Wiederverkäufern gewähre Rabatt

Vermessungen ck tmnch n Vermessungen
Für den Stadt und Landkreis Halle habe ich mich als vereidigter Feld bezw

Landmesser
hierorts niedergelassen Alle geodätischen und kulturtechnischen Arbeiten führe
ich prompt aus Anträge schriftlich oder mündlich

Halle a/S den 24 Dezember 1885 Der Landmesser

Wohnung 8 bei Herrn Welz II Treppen
Gegen alle rheumatischen Schmerzen

ist der berühmte die bestesicherste und billigste Einreibung da schon nach dem ersten Einreihen die
wohlthätigste Wirkung nnd bald darnach völlige Heilnng eint ritt

Bei allen kicherlichen Schäden Entzündungen Wnndlanfen
Wundliegen Hnsten Brust und Magenleiden hauptsächlich aber auch
bei Unterleibsbruchleiden bewährt sich der Balsam durch schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke 7 auf den Dosen zu haben a 1 Mark 60 Ps
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisnna in allen renommirten Apotheken

Wiederbeginn Montag den 4 Januar Ausnahme 2 Kjähriger Knaben

und Mädchen jederzeit I iii

UM 8 kMiiMi S
Den S Januar 188 beginnen die Cnrse für Handnähen

Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Kunstarbeit
Buchführung Deutsch Literatur und Sprachen

Anmeldungen und Prospekte durch die Vorsteherin

Lllss ViZckdaKvn

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
st Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwnrst
Trüffelgänseleberwnrst
Gänseschmalz
Nügenwalder Gänsebrüste
Gänsekenlen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

gek Zunge
Servelatwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V

Kö US 81

M Ml
WilW MM

M MW M
empfiehlt billigst

Mmchtliurgtrftrche 25 und
Kraultnftraße

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
S 25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein c Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Franenkrankh
zc selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzer Zeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

Für den redaktionellen und Juleratentheil verantwortlich Juli Muuckelt i Halle Plötz Iche Buchdruckerei M Ntetfchman iw Halle
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